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Sumpfseggenried auf mäßig entwässertem Niedermoorstandort, im Frühjahr/Frühsommer sehr feucht, ab Hochsommer feucht, durch frisch 
beräumten Graben entwässert, der das Tälchen mittig längs durchzieht. Die Vegetation der seit vielen Jahren aufgelassenen seggenreichen 
Feuchtwiese  auf der westlichen Talseite ist noch durch Kohldistel, Mädesüß, Sumpfstorschschnabel, Bachnelkenwurz, Sumpfziest, 
Blutweiderich, Wald-Engelwurz, Sumpfdotterblume, Wiesenschaumkraut und Sumpfdistel vertreten. Ab Sommer tritt Schilf stärker in 
Erscheinung; Rauhhaariges Weidenröschen, Giersch, Himbeergebüsch breiten sich infolge der Entwässerung aus, Brennessel ist stark 
vertreten.
Für die Grabenberäumung bestand kein vernünftiger Grund, da auch die ehemalige Kohldistelwiese auf der östlichen Talseite aufgelassen ist 
und jetzt von Brennessel-Landschilf auf stark entwässertem degradierten Torf eingenommen wird.
Vom abgelagerten Stroh am oberen Talende geht weitere Eutrophierung aus.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Phragmites australis Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alisma plantago-aquatica Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris
Caltha palustris Cardamine amara Cardamine pratensis Carex paniculata
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Geranium palustre Geum rivale
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Rubus idaeus Stachys palustris
Vicia cracca


